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allgemeine

Organ ber fcljtoet&crtftliett %xmtt.
xx. 9M*ö««ß»

Per Sdjnm?. Pilttttrjettfdjrift XL. 3aljraang.

©afet 4. 2l>rtt 1874. Nr. 13.

©rfctjelnt in wödjenttldjen SRummern. ©et SBrei« per ©emefter ip ftanfo kurdj bie ©djweij gt. 3. 50.

©le SBcftcHutigdt werben tlrett an „SB. ©djtoabe, $erfag$&ndjijant>iuitg itt SBafel" abtefptt, ber SBetrag wtrb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj Sftadjnatjme erfjoben. 3m SluSlanbe neljmen afte SBitdjb>nbtungen SBefteUungen an.

SBcrantroettliäje SRcbattlcn: Obetft SBielanb unb SRaJot »on ©tgger.

3ttljalt: UebungSreife ber clbg. ©enlralfdjute fm 3unl 1873. (gottfefeung.) ©ie SRärfdje unb bet ÜRarfdjpdjctungSbicnft. —
©ibgenoffenfdjaft: Ätel«fd)telben. — Slufilanb: Stallen: SBctg»SBattctfcn; Sßermefirung ker Sltpcnfompagnlen.

UefiumjSwtfe be* eity. <Sentralfd)»le
im 3intU873.

(gortfefcung.)

SDiejen (Jntfdjlufj jum SJtücfjug tljeilte ber SDioifio*
när in bem SDioifjonäbefetjl SRx. 7 ben Sruppen mit.

©leidjjeitig rourbe baä Hauptquartier ber 9lrmee

in Sujern unb ber fommanbant ber VI. SDioijion
in Sliroto oon ben früljern SBorgäugen unb fernem
9lbjidjten in Äenntnifj gefefet.

SDen Sag juoor tjatte oon einem Offijier eine

SMognoäjirung beä SJoriopaffeä (biä jur Sßajjböbe)

unb beä Uebergangeä auä bem SDcarobbia* in baä

Slrbebotbal jtattgefunben. Ueber ben Verlauf unb

ba§ ©rgebnifj ber 3te!ognoäjirung rourbe berid)tet:
1. ©trecte SBelttnjoua biö SBajjfjöbe

©. Sorio. SBegbefdjreibung:
a) SBettinjona biä SjSianejjo: 5 Ubr früb biä

6 Ubr. SDer oon unä eingefdjlagene SBeg

fübrt oon Settinjona biä Sßalajio auf ber

grofjen ©trafje, oon ba bureb fa)leä)ten, faum

jaumbaren, [teil anjteigenben gttfjroeg.
Sluperbem jott ein befjerer ©aumpfab bi=

reit oon Settinjona naa) SBianejjo füljren.
b) spianejjobiä©ifenljüttenöon(Sa

renna, über:
SBelauo 7 Ubr; ©t. Antonio 7 U. 20 SSi.;

SDceilera 7 U. 45 SSi.; grofje ©a)luä)t 7 U.

50 SSI.; Gamma 8 U. - (Halt biä 8 U. 25 SSi.).

Slnf biejer ©trecte ijt ber SBeg jaumbar,

Slnfangä anjteigenb, oonWeilera auäjiem-
licb borijontal.

SBon (Sarenna (8 U. 25 SSI.) an oerengert

fia) ber SBeg merftid), bleibt aber nocb fauny
bar, fübrt um 8 U. 30 SSI. burd) eine ©c&ludjt,

c) eijenbüt"ten"bi8 \ai\)b\)t, 8 Ubr
50 SSixn. biä 12 U. 30 SR.

Oberbalb ber alten Gifenljütten oon (Sa-

renna oorbei unb erreiebt gleidj barauf, 9 Ubr,
bie S^atjoble ber SRarobbia an bem Sßunfte,
roo baä Sbal oon gorno oom ©üben ber

einmünbet.

$ier roirb bie SRarobbia über jdjritten unb
ber Slufjteig im .ßitfjact, längä ber @gg,
roelcbe bie Sbäler oon SRarobbia unb ftorno
jdjeibet, begonnen.

©teigung 25%«
Um 10 Ü. 15 SR. roirb biebiäber befolgte

Gräte oerlaffen; ber SBeg jiebt jid) oon ba

an ber Sljalroanb entlang über bie im ©djitee
begrabene 2llp ©iumetta uub roir erreieben

um 11 U. 15 SSI. ben oberften Sbeil beä

Sbattefjelä, unmittelbar am gufje beä legten
febr fteilen Sluffteigeä nad) ber SBafjjjöbe,

jüböftlia) ber 2ltp ©iggio. Hier Halt biä
11U. 40 SR., bann Stuffteig naa) ©. Sorio
mit 30 % ©teigung. — ©djitee. — SDie SBafj

l)ö\)e roirb 12 U. 30 SR. erreidjt. SBegen
ber ©djneeüerbältntffe fübrt gegenroärtig ber
SBeg nörblld) ber ©. S^io-Äapelle oorbei,
roäbrenb in fdjneefreier Bett geroöbnlid) ber

Uebergang jüblid) biefer Äapette genommen
roirb.

2. ©. Sorio biä Slrbebo.
d) @. Sorio biäspafjböbe am gufje beä

Oejero. 2039. SBon 1 U. biä 2 U. 5 SSI.

©anje ©trecte oljne SBeg an Han9ett "°n
30 biä 40° meijt über ©a)neefelber fjin, 2ln=

fangä attmälig, bann aufjerorbentlia) jteil
gegen SBunft 2039 auffteigenb, nur für
einjelne Sourijten unb nidjt otjne ©efabr
gangbar*). •

*) ©et etgenttldje, abet nfdjt »fet beffere SBeg füfjtt »en

&. 3ot(o nadj Sltp ©fggio unb »on ba nadj 2039.
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Uebungsreise der eidg. Centralschule
im Juni^1873.

(Fortsetzung.)

Diesen Entschluß zum Rückzug theilte der Divisionär

in dem Divistonsbefehl Nr. 7 den Truppen mit.
Gleichzeitig wurde das Hauptquartier der Armee

in Luzern und der Kommandant der VI. Division
in Airolo von den frühern Vorgängen und fernern
Absichten in Kenntniß gesetzt.

Den Tag zuvor hatte von einem Offizier eine

Rekognoszirung des Joriopasses (bis zur Paßhöhe)
und des Ueberganges aus dem Marobbia- in das

Arbedothal stattgefunden. Ueber den Verlauf und

das Ergebniß der Rekognoszirung wurde berichtet:
1. Strecke Bellinzona bis Paßhöhe

S. Jorio. Wegbeschreibung:
») Bellinzona bis Pianezza: 5 Uhr früh bis

6 Uhr. Der von uns eingeschlagene Weg

führt von Bellinzona bis Palasi» auf der

großen Straße, von da durch schlechten, kaum

saumbaren, peil ansteigenden Fnßweg.

Außerdem soll ein besserer Saumpfad
direkt von Bellinzona nach Pianezza führen,

d) PianezzobisEisenhüttenvonCa-
renna, über:

Velano 7 Uhr; St. Antonio 7 U. 20 M. ;
Meiler« 7 U. 45 M. ; große Schlucht 7 U.

5« M. ; Careuna 8 U. - (Halt bis 8 U. 25 M).
Auf dieser Strecke ist der Weg saumbar,

Anfangs ansteigend, von Meiler« ans ziem-

lich horizontal.
Von Carenna (8 U. 25 M.) an verengert

sich der Weg merklich, bleibt aber noch sangbar,

führt um 8 U. 30 M. durch eine Schlucht,

o) Eisenhütten "bis Paß höhe, !z"uhr
50 Min. bis 12 U. 30 M.

Oberhalb dcr alten Eisenhütten von
Carenna vorbei und erreicht gleich darauf, 9 Uhr,
die Thalsohle der Marobbia an dem Punkte,
wo das Thal von Forno vom Süden her
einmündet.

Hier wird die Marobbia überschritten und
der Aufsteig im Zickzack, längs der Egg,
welche die Thäler von Marobbia und Forno
scheidet, begonnen.

Steigung 25°/,.
Um 10 Û. 15 M. wird die bisher befolgte

Crête verlassen; der Weg zieht stch von da

an der Thalwand entlang über die im Schnee

begrabene Alp Giumella und wir erreichen

um 11 U. 15 M. den obersten Theil des

Thalkessels, unmittelbar am Fuße des letzten
sehr steilen Aufsteiges nach der Paßhöhe,
südöstlich der Alp Giggio. Hier Halt bis
11U. 40 M, dann Anfsteig nach S. Jorio
mit 30 °/« Steigung. — Schnee. — Die Paß -

höhe wird 12 U. 3« M. erreicht. Wegen
der Schneeverhältnisse führt gegenwärtig der

Weg nördlich der S. Jorio-Kavelle vorbei,
während in schneefreier Zeit gewöhnlich der

Uebergang südlich dieser Kapelle genommen
wird.

2. S. Jorio bis Arbedo.
â) S. Jorio bisPaßhöhe am Fuße des

Gesero. 2039. Von 1 U. bis 2 U. 5 M.
Ganze Strecke ohne Weg an Hängen von

30 bis 40° meist über Schneefelder hin,
Anfangs allmälig, dann außerordentlich steil

gegen Punkt 2039 aufsteigend, nur für
einzelne Touristen und nicht ohne Gefahr
gangbar*). '

*) Der ctgentliche, aber nicht viel bessere Weg führt von

ö. Jorio nach Alp Giggio und von d« nach 2039.



102

Slßegeu ber ©djneeoerljätttüfje müfjte oon
2039 an ber geroöbntidjeSBeg oerlajjenroerben.

e) Sß unt t 2039 biä SRonte SDaco 2 U.
45 SR. biä 4 U. 35. SBon 2 U. 45 SR. biä

3 U. ben Äamm in roeftlidjer 3fMd)tung auf
fleinern gufjpfabe entlang nad) Slip ©ejero;
über jteileä ©djneefelb berab; nadjber burd)

SBalb, juerft beinabe roegloä nadj SRonte

SDaco (4 U. 35 SR.), auä einigen ©ennbütten
bejtefjenbe fleine Ortfdjaft.

fj SRonte SDaco biä Slrbebo 4 U. 35 SR. biä
6 U. 30 SR. über SRonte Dtoäcaba (5 U. 10 SR.)

SDer SBeg oon SDaco biä ca. 1 Äilom.
über 3coäcaba fjinauä oerbältnifjmäfjig gut,
jiemlid) borijontat, ober bod) nur mäfjig
fallenb, überfdjreitet eine größere ©djludjt
(5 U. 28 SR.), unb fällt bann aufjevorbent*

lidj fteit gegen Slrbebo ab. SDiefeä lefetere

©tuet oon ca. l1/, ©tunben ijt taum für
trgenb ein ©aumtljier gangbar.

SBeit er e Kommunität ton en. SBon SBelauo

naa) Gomo über Gojta bi Sllbera, Slip Seoena unb

Slip Orta nad) SSal Garoaglia unb Gomo.
Sluä bem SRarobbia* nadj bem SJlrbebotfjale jinb fer=

ner aufjer bem begangenen nod) metjrere Uebergänge
möglid), bie aber ungefätjr bie gleidjen ©djroierig*
feiten bieten mögen.

.groifdjen SBal Slrbebo unb SBat Sllbionata ift bie

33ergfette an mehreren Sßunften ju übcrjdjreiten,
befanntere Uebergänge ftnb jebod) niebt oorbanben.

©tellungeu. einem Slngriffe oon Offen
(©raoebona) ber roirb an folgenben ©teilen be§

SRarobbiatbaleä jroecfmäfjig begegnet roerben fönnen:
1. Sluf ber Sßafjböbe beä ©. ^orto. SDie je ©tel»

lung fann aber über Gojta bi graccia, Slip SBttcco,

SBaletta unb gorno umgangen roerben.

2. Hm*er ber ©a)tud)t jroifdjen Garenna unb
Gojta 9tuäcaba, junädjjt an Garenna.

Gine Umgebung biefer Stellung burd) baS linfe
Ufer ber SRarobbia fdjeütt, jo roeit roir jeben fonn*
ten, febr fdjroierig. Gber auäjübrbar, jebodj jebr
jeitraubenb roäre oietteidjt eine foldje über Slip
Sßiäcerotonbo.

3. SBor Umgebungen am meiften gefidjert erfctjeint
bie SBerttjeibigung beä SDeboudj^'ä auf ber Sinie

Gomorino=SBalafio.
SDer Uebergang oom SRarobbiatfjale nad) bem»

jenigen oon Slrbebo rourbe rooljt am jroecfmäjjigjten
oertljeibigt:

1 SBon ber Sinie Sßuntt 2039 biä SBunft 1721 auä
ber Slbfteig burd) \>a^ Sbal oon Slrbebo tann uer=

binbert roerben burdj Sßefefcung ber ©djludjt unter*
balb SRonte IRoäcaba, roo audj ber SBeg mit Seid)--

ttgfeit berart jerjtövt roerben fann, bafj nur nod)

mittelft gefätjrlidjeu Äletternä bura)ju!ommen ijt.
SDie redjte Sfjaljeite fdjeint in ttjrer unteren SBartte

roenig gangbar.
Gnblid) rourbe ein nad) Slrbebo oorbringenber

geinb burdj ©jfeitfio=©töfje in jeine glanfe oon

©. Grocififfo Ijer, leidjt oon fetner 9ftütfjugältnie
ajbjubrängen jein.

SDaä ganje Serrain ift übrigens, jelbjt abgejefjen

oon ben jefeigett jebr ungüujtigen ©d)neeoerljält=

nifjen, jo uuroegbar unb bietet für Unterfunft unb

Grttäfjruug oon Sruppen jo roenig Hütfämittel, bafj
immer nur ganj fleine Sruppenförper baäfelbe ju
burdjjdjreiten oermögen. ©aumtfjiere fönnen unter
günjtigen SBerbättnijjen attenfattä nodj ben ©. ^orio
überjebreiten, nidjt aber ben SBafj auä bem Sbale
ber SRarobbia nad) bem oon Slrbebo. Sluf ben bc--

gangenen SBegen fönnte jebenfattä immer nur ein

SRann um ben anbern burdjfommen.
©aä Slrbebotbal ift überbieä in feiner ganjen

Sluäbeljnung jo btdjt beroalbet, bafj eine 2luäbrei=

tung jum ©efefte Ijödjftenä an ber oberjten S8aum=

grenje unb attenfattä noa) in bem Kaftanienroalbe
obertjalb Slrbebo möglidj roäre. N. N.

Ueber ben 9tücfjug am 16. rourbe, oon ©eite
beä 3. SRegimentä, roeldjeä angenommener SBeife

bie Slrrieregarbe ju bilben unb bei Slrbebo ein ®e=

fedjt ju befteben batte, folgenber 33erid)t eingereidjt:

Division No. I.
Rel atio n de la retraite du III regi¬

ment d'Arbedo ä Roveredo,
le 16 juin 1873."

1. Le chef du III regiment a reeju le 15

juin, k 10 heures du soir, l'ordre de division
suivant:

Ordre de division.
Quartier göne>al deBelinzona, le 15 juin 1873

ä 8 heures du soir.
La division No I operera le 16 juin sa

retraite de Bellinzona par Arbedo et le val
Misocco.

L'arriere-garde est formee par le IV
regiment.

Le III regiment le relevera moiuentanement
dans ce Service- A cet effet il oecupera la
position d'Arbedo pour protöger la retraite du

IV et son passage sur le pont de la Moesa.
Dans ce but la lere division d'artillerie est

attachöe au III regiment.
Le divisionnaire enverra directement des

ordres pour les mouvements ultörieurs. 1

2. 16juinaumatin.
Rapport sommaire.

ler bataillon 650 h. 15 chev.
2me bataillon 685 h. 15 chev.
3me bataillon 695 h. 14 chev.

Total du III regiment 2030 h. 44 chev.

Ire batterie 152 h. 104 chev.
2me batterie 150 h. 101 chev.

Total de la lere division d'art. 302 h. 205 chev.
3. A 8 heures du matin le III regiment se

trouvait en formation de rassemblement le long
de la route de Bellinzona, Arbedo etc., en
arriere de la ligne du torrent d'Arbedo.

4. A 8Va. Retju l'ordre suivant de l'eStat-

major de division par le capitaine N. N.

Au chef du III regiment.
Döployer le III rögiment dans la position

d'Arbedo.
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Wegen der Schneeverhältnisse mußte von
2039 an der gewöhnliche Weg verlassen werden,

e) Punkt 2039 bis Monte Daco 2 U,
45 M. bis 4 U, 35. Von 2 U. 45 M. bis
3 U. den Kamm in westlicher Richtung auf
kleinem Fußpfade entlang nach Alp Gesero;
über steiles Schneefeld herab; nachher dnrch

Wald, znerst beinahe weglos nach Monte
Daco (4 U. 35 M), aus einigen Sennhütten
bestehende kleine Ortschaft,

t?) Monte Daco bis Arbedo 4 U. 35 M. bis
« U. 30 M. über Monte Noscada (5 U. 10 M.)

Der Weg von Daco bis ca. 1 Kilom.
über Noscada hinaus verhältnißmäßig gut,
ziemlich horizontal, oder doch nur mäßig
fallend, überschreitet eine größere Schlucht
(5 U. 23 M), und fällt dann außerordentlich

steil gegen Arbedo ab. Dieses letztere
Stück von ca. 1>/, Stunden ist kaum für
irgend ein Saumthier gangbar.

Weitere Kommunikation en. VonPelano
nach Como über Costa di Albera, Alp Leven« und

Alp Ort« nach Val Carvaglia und Como.

Aus dem Marobbia- nach dem Arbedothale sind ferner

außer dem begangenen noch mehrere Uebergänge
möglich, die aber ungefähr die gleichen Schmierigkeiten

bieten mögen.
Zwischen Val Arbedo und Val Albionata ist die

Bergkette an mehreren Punkten zu überschreiten,
bekanntere Uebergänge sind jedoch nicht vorhanden.

Stellungen. Einem Angriffe von Osten

(Gravedona) her wird an folgenden Stellen des

Marobbiathales zweckmäßig begegnet werden können:
1. Auf der Paßhöhe des S. Jorio. Diese Stellung

kann aber über Costa di Fraccia, Alp Bucco,
Valetta und Forno umgangen werden.

2. Hinter der Schlucht zwischen Carenna und
Costa Ruscada, zunächst an Carenn«.

Eine Umgehung diefer Stellung dnrch das linke

Ufer der Marobbia scheint, so weit wir sehen konnten,

sehr schwierig. Eher ausführbar, jedoch sehr

zeitraubend märe vielleicht eine solche über Alp
Piscerotondo.

3. Vor Umgehungen am meisten gesichert erscheint

die Vertheidigung des Débouchés anf der Linie
Comorino-Palasio.

Der Uebergang vom Marobbiathale nach

demjenigen von Arbedo würde wohl am zweckmäßigsten

vertheidigt:
1. Von der Linie Punkt 2039 bis Punkt 1721 aus

der Absteig durch das Thal von Arbedo kann
verhindert werden durch Besetzung der Schlucht unterhalb

Monte Roscada, wo auch der Weg mit
Leichtigkeit derart zerstört werden kann, daß nur noch

mittelst gefährlichen Kletterns durchzukommen ist.

Die rechte Thalseite scheint in ihrer unteren Partie
wenig gangbar.

Endlich würde ein nach Arbedo vordringender
Feind durch OffenFo-Stöße in seine Flanke von
S. Crocifisso her, leicht von seiner Nückzngslinie
abzudrängen sein.

Das ganze Terrain ist übrigens, selbst abgesehen

von den jetzigen schr ungünstigen Schneeverhältnissen,

so unwegbar und bietet für Unterkunft und

Ernährung von Truppcn so wenig Hülfsmittel, daß

immer nur ganz kleine Truppenkörper dasselbe zu
durchschreiten vermögen. Saumthiere können unter
günstigen Verhältnissen allenfalls noch den S. Jorio
überschreiten, nicht aber den Paß aus dem Thale
der Marobbia nach dem von Arbedo. Anf den

begangenen Wegen könnte jedenfalls immer nur ein

Mann um den andern durchkommen.

Das Arbedothal ist überdies in seiner ganzen
Ausdehnung so dicht bewaldet, daß eine Ausbreitung

zum Gefechte höchstens an der obersten Baumgrenze

und allenfalls noch in dem Kastanienwalde
oberhalb Arbedo möglich wäre. N. N.

Ueber den Rückzng am 16. wurde, von Seite
des 3. Regiments, welches angenommener Weise

die Arrieregarde zu bilden und bei Arbedo ein

Gefecht zu bestehen hatte, folgender Bericht eingereicht:

Division No. I.
Rei atto n de la retraite clu IIIrögi-

ment d'orbe do à, Roveredu,
le 16 ^uin 1873.^

1. I^e eke? du III régiment a retzu le 15

juin, à 10 Keures du soir, l'ordre àe division
suivant:

Or<tre de division.
Quartier générai de Le1in«ona, le 15 Mn 1873

à, 8 Ireures ciu soir.
I»» division No I onererà le 16 zuin sa re-

traite ds Leliinson» par Arbedo et le val
Msooeo.

I^'arrièrs-gards est tormèe par Is IV rögi-
ment.

I»e III regiment, le relèvera momentanément
dans ee serviee oet et?et il oeoupera la

position d'^rbedo pour protéger la retraite du

IV et son passage sur le pont ds la Noesa.
Dans es out la 1ers division d'artillerie est

attaebös au III regiment.
I^e divisionnaire enverra directement des

ordres pour les mouvements ultérieurs. >

2. 16Huinaumatin.
Rapport sommaire.

1er bataillon 650 K. 15 ebev.
2me bataillon 685 K. 15 ekev.
3me bataillon 695 K. 14 ebev.

?ot«I du III regiment, 2030 K. 44 ebev.

1rs batterie 152 K. 104 ebev.
2me batterie 150 K. 101 ebev.

Votai ds la 1ère division d'art. 302 K. 205 ebev.
3. ^.8 Ksures du matin le III regiment se

trouvait en formation de rassemblement le long
de la route de Let1mz?ona, Arbedo ete., en
arrière ds la ligne du torrent d'^rbedo.

4. ^ 8'/z. Retzu l'ordre suivant de l'état-
major de division par le oapitains N. N.

^,u «bet? du III régiment.
Deplover le III r6g imeni dans la posi-

tion d'^,rbedo.
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Un bataillon sur la lisiere du village, au
pied de la montagne sans trop s'engager sur
la hauteur.

Deux bataillons ä droite et gauche de la
route en arriere du torrent.

Laisser la route libre pour le passage du
IV regiment.

Lo contingent Tcssinois occupe le plateau
de Gorduno avec de l'artillerie et prendra la
route Bellinzona-Arbedo en öcharpe par ses
feux pour soutenir la defense.

Ne pas s'inquieter pour la retraite de ce Corps
de troupe qui doit se retirer sur la sixieme
division par la vallöe du Tessin.

Le chef d'etat-major.

Expddiö de Casnone par un guide k 8l/t
heures du matin.

5. Expedie" de suite la röponse suivante:
D'un quart d'heure les dispositions ci-dessus

seront executees et les positions prises.
La position d'Arbedo etant dangereuse je

preTere ne l'occuper quo juste le temps nöces-
saire de laisser passer la Moesa au IV regiment
et ä la lere division d'artillerie et cffectuer
ma retraite.

Dois-je faire sautcr le pont sur la Moesa
ou bien les ordres sont-ils deSjä donnes au
genie. Eu tous cas l'officier Charge de ce
service ne devra pas le faire sans m'en avoir
prövenu, de peur de laisser sur la rive enne-
mie une subdivision attardie, ce que la nature
coup^e du terrain ne manquera pas d'amener.

Le chef du III regiment.
Arbedo, 83/* heures du matin.

6. Voici les raisons qui m'ont determine" ä

ne pas tenir longtemps dans la position d'Arbedo.

I. L'absence de toute ligne de defense
generale bien caracterisee avec champ de tir
süffisant. L'eparpillement des maisons, la mul-
titude des murs, le terrain couvert de vignes,
permettraient aux tirailleurs ennemis d'avancer
jusqu'a 50, 30, 20 pas de nos troupes avant
d'etre apergus.

II. La nature coupee du terrain, l'absence
de toute ligne generale et continue, rend pres-
que impossiblo tout ensemble de la defense.

II en resultera que chaeun, ignorant ce que
fait son voisin, ou bien decampera aux pre-
miers coups de fusils, de peur d'etre coupe et
pris par derriere, ou bien ceux qui tiendront
ferme, abandonnes sur leurs flancs dans le
desordre du combat, ne manqueront pas d'etre
faits prisonniers.

III. Pour peu que le combat se prolonge,
il resultera de la nature du terrain un desordre
eomplet fächeux pour la retraite.

De toutes manieres nous ne manquerons pas
de perdre beaueoup de prisonniers.

IV. Impossibilite de trouver pour l'artillerie '

une position d'oü eile puisse concourrir' se-
rieusement ä la defense.

II est vrai que ce defaut est suppiee par la
presence de l'artillerie Tessinöisc sur le plateau
de Gorduno.

7. Voici les dispositions prises pour l'oc-
cupaüon de la position d'apres les indications
generales re^ues.

a. Faire passer le pont de la Moesa ä tout
le train du regiment avec ordre d'attendre le
long de la route de Lumino, au moins un kilo-
metre du pont de la Moesa, ä l'endroit favo-
rable et möme pousser jusqu'a Lumino, quand
le IV regiment aura passe.

b. Garder une section d'artillerie cn arriere
du torrent d'Arbedo pres de la route pour le
cas de besoin.

c. Faire passer les 5 sections restantes de
l'autre cöte de la Moesa avec ordre de chercher
une position pas trop eioignee de la route du
cöte de Castione ou Lumino de manierc k
proteger de son feu la retraite du III regiment
de l'autre cöte de la Moesa apres l'engagement
et k couvrir la position d'Arbedo de ses pro-
jectiles ä ce moment.

d. Bataillon No. 1 forme l'aile droite.

En premiere ligne:
Ire I ler peloton dans la maison a.

comp. \2me peloton dans la maison b.

ler peloton k gauche de la route
2me J le long de 1'Arbedo.

comp. 2m e peloton a droite de la route
le long de l'Arbedo.

En deuxieme ligne:
2me division) en reserve le long de la
3me division/ grande route.

e. Bataillon No. 2 forme le centre et
l'aile gauche tout en premiere ligne.

Ire division le long du chemin et mur c d.

2me division dans les vignes e et le

groupe de maisons f.
3me division, 5me compagnie, ler

peloton dans le eimetiero et l'eglise g ft.

2me peloton sur la hauteur en tirailleurs, en
biais, en montant, mais pas trop haut.

6me compagnie en reserve au groupe
de maisons in.

Toutes ces subdivisions garderont de petites
reserves necessaires.

f. Bataillon No. 3 en reserve dans le pr£
k gauche de la route, ä l'abri.

8. Routes de retraite:
ler Bataillon
3me Bataillon
Section d'artillerie
2me bataillon par les ponts n et p et le

sentier qui longe la rive gauche de la Moesa
jusqu'a San Giulio, Roveredo.

9. Force de l'ennemi:
Au moment de son passage, le chef du IV

regiment nous a dit que l'avant-garde ennemie

Pont de la Moesa sur
Lumino.
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Un bataillon sur I«, lisière àu village, au
pied àe la montagne sans trop s'engager sur
1» Ksuteur.

Deux bataillons à àroite et gaueke àe la
route en arrière àu torrent.

baisser la route lime pour le passage àu
IV régiment.

De contingent Vcssinois oeeupu le plateau
àe (Zorduno avee àe l'artillerie et prenàra I«

route LoIIin««na-^rbedo en 6eKarpe par ses
feux pour soutenir la défense.

Ne pas s'inquiéter pour la retraite àe ee eorps
àe troupe qui àoit se retirer sur la sixième
àivision par la vallee àu lessin.

De enei' d'ètat-ma^or.

Dxpèdiè àe Oasnone par un guiàe à 8'/,
Keures àu matin.

5. Dxpèdiè àe suite la réponse suivante:
D'un quart d'Keure les dispositions ei-àessus

seront exécutées et les positions prises.
Du position à'^.rbeào étant dangereuse ^e

préfère ne l'oeeuper que ^usts le temps nèeos-
ssiru de laisser passer la Uoosa an IV régiment
et à la 1ère àivision d'artillerie et effectuer
ma retraits,

Dois-^o taire sauter le pont sur la Noesa
ou bien les ordres sont-ils dHà, donnés au
genie. Lu tous eas I'ofncier ckarge de ee
serviee no àevra pas le taire sans m'en avoir
prévenu, de peur às laisser sur la rive enne-
mie une subdivision attarclie, ee que la nature
coupés du terrain ne manquera pas d'amener.

De ckef du III regiment.
Arbedo, 8V, Keures du matin.

6. Voioi les raisons qui m'ont déterminé à

ne pas tenir longtemps dans la position d'^,r-
beào.

I. Dabssnes às toute ligne às àsisnse gè-
nèrale bien caractérisée avee okamp de tir
sufnsant. D'èparpillement des maisons, I» mul-
titude des murs, le terrain couvert de vignes,
permettraient aux tirailleurs ennemis d'avaneer
jusqu'à 50, 30, 20 pas de nos troupes avant
d'être aperçus.

II. Da nature eoupèe du terrain, l'absenes
de toute ligne générale et continue, rend près-
que impossible tout ensemble du la dolens«.

Il en résultera que ekacun, ignorant ee que
Fait son voisin, ou bien décampera aux pre-
miers coups de fusils, de peur d'être coupé et
pris par derrière, ou bien «eux qui tiendront
ferme, abandonnés sur leurs tlanes dans le
désordre du combat, ne manqueront pas d'être
faits prisonniers.

III. Bour peu que le combat se prolonge,
il résultera de la nature du terrain un désordre
eomplet factieux pour la retraite.

De toutes manières nous ns manquerons pas
de perdre beaucoup de prisonniers.

IV. Impossibilité de trouver pour l'artillerie

une position d'où elle puisse concourrir se-
risusement à la défense.

Il est vrai que ce défaut est supplée par la
présence de l'artillerie l^essinoise sur le plateau
àe (Zorduno.

7. Voioi les dispositions prises pour l'oe-
eupation do la position d'après les indications
générales re<zues.

a, Laire passer le pont ds la Äloesa a tout
le train du régiment avec ordre d'attendre le
long de la route ds Dumino, au moins un Kilo-
mètre du pont de la Glossa, a l'endroit favo-
rable et même pousser jusqu'à Dumino, quand
lo IV régiment aura passe,

K. (Zsrder une seetion d'artillerie en arrière
du torrent d'^rbedo près do la route pour le
eas de besoin.

«. l'aire passer les 5 sections restantes de
l'autre cêtè de la Glossa avec ordre de ebercker
une position pas trop éloignée de la route du
cêtô de bastione ou Inumino de manière a

protéger do son feu la retraite du III régiment
do l'autre coté de la Glossa après l'engagement
et à «ouvrir la position d'^rbedo de ses pro-
^ectiles à ee moment.

«ê, Bataillon No. 1 forme l'aile droite.

Ln première ligne:
Ire /1er peloton dans la maison a.

comp, s âme peloton dans la maison S.

lier peloton à, gsueke de la route
2me 1 le long de 1'^.rbedo.

comp, l 2m e peloton à droite de la route
l le long de l'^rbedo.

Ln deuxième ligne:
2ms divisioni en rèservs le long de la
3ms àivision/ granàs routs.

e. Bataillon No. 2 formo Io centre et
l'aile gaueke tout on première ligne.

Ire àivision le long àu ekemin et mur c ck.

2ms àivision dans les vignes e et le

groupe de maisons /°.

3me division, 5me compagnie, 1er

peloton dans le cimetière et l'église A K.

2ms psloton sur la Kauteur en tirailleurs, en

biais, e» montant, mais pas trop Kaut.

6mo compagnie en réserve «u groupe
ds maisons m.

l'outes ces subdivisions garderont de petites
réserves nécessaires.

Bataillon No. 3 en réserve àans le prè
à gaucbs àe la route, à l'abri.

8. Routes àe retraite:
1er Bataillon l ^

„ I?ont de la Mossa sur3mo Bataillon >

DuminoLection d'artillerie
2ine bataillon par les ponts n et /, et le

sentier qui longe la rive gaueke àe la IVIoess

jusqu'à Lan (?iul!o, Roverodo.
ll, l^oreeàe l'ennemi:
^u moment de son passage, le ckvf du IV

régiment nous a dit que l'avant-gardo ennemie
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se composait suivant son estimation a une bri-
gade de 6 bataillons, plus 2 batteries d'artillerie,

mais que jusqu'a present 2 ä 3 bataillons
seulement s'etaient developpes et mis en for-
mation de combat devant lui. Un bataillon au
moins devait suivre la rive droite du Tessin

pour marcher sur Gorduno.

L'artillerie ennemie cherchait probablement
k prendre position sur les hauteurs du chäteau
de Bellinzona, il l'avait vu retrousser chemin
depuis Bellinzona.

10. Le IV regiment avait rallie tous ses

tirailleurs, et sauf la queue de la colonnc com-
posee par eux, marchait parfaitcment en ordre,
la poursuite n'ayant pas ete longue.

11. A 9V2 heures, au moment ou le IV
regiment passait au milieu de nos lignes, la
batterie Tessinoise de Gorduno ouvrit le feu en
battant en echarpe la route Bellinzona-Arbedo.
Cette vigoureusc canonnade ralentit un moment
l'attaque de l'ennemi qui evidemment ne s'y
attendait pas.

Avant 10 heures le feu redevint plus nourri
surtout sur notre aile gauche. Les tirailleurs
ennemis se glissant derriere les murs, les

maisons, les vignes arrivaient a bout portant
des notres qui les accueillaient par des feux
de vitesse et les for$a a reculer et s'arreter
derriere des abris. Nos tirailleurs sur la pente
de la montagne qui les dominaient leur ont
fait beaucoup de mal.

A notre droite, le feu de l'artillerie et des
tirailleurs Tessinois nous a protege, la route
etant decouverte du cöte du fleuve, l'ennemi
cherchait evidemment ä repousser notre aile
gauche et ä gagner l'avantage de la hauteur.

Lorsque le feu des Tessinois attaque sui
leur rive se ralentit, une colonne d'attaque
arriva jusque pres du pont. Le feu de la Ire
division du ler bataillon le fit hesiter et une
attaque k la bayonnette de la 2me division du
mSrne bataillon les fit rebrousser chemin, en
passant sous le feu de la maison a qui les
avait dejä bien eprouves ä leur passage.

Je profitai aussitöt de ce mouvement de recul
de l'ennemi pour ordonner la retraite, 10 h. 20.

12. Retraite. Elle fut couverte pour
le 2me bataillon d'abord par la division
qui attendit dans le cimetiere que tout le reste
du bataillon eut evacue ses positions. Pendant
ce temps la 6me compagnie occupait le bord
du torrent sur la rive droite entre les ponts n
et p et c'est cette compagnie qui a partir de
ce moment a constamment ete ä l'arriere-garde
du bataillon dans sa retraite le long de la rive
gauche de la Moesa jusqu'a San Giulio oü je
lui avais donne l'ordre de s'arreter.

Pour la reserve et l'aile droite, voici comment
eile fut disposee.

La section d'artillerie passa le pont et crut
se porter ä gauche de la route de Lumino ä

500 metres du pont au point r de manifere
k prendre le pont sur la Moesa en echarpe
et la route d'Arbedo au pont en enfilade.

La Ire compagnie du bataillon No. 3 de

reserve, se placa dans l'enclos 3 et derriere
les maisons ä cöte, la 2me compagnie sur la
petite hauteur l qui domine le cours de l'Ar-
bedo. La 2me division vint se ranger en
tirailleurs le long de la Moesa, rive droite,
jusqu'au confluent du Tessin, la 5me compagnie
en avant du pont en u. La 6me en tirailleurs.
k gauche du pont pour proteger contre les
tirailleurs ennemis qui se detourneraient de la
poursuite du 2me bataillon pour ihquieter la
retraite de l'aile droite.

Une fois ces dispositions prises, je fis retirer
tout le premier bataillon avec ordre, de
traverser le pont au pas de course et de ne
quitter cette allure qu'ä 500 metres du pont
et ä 1000 metres de s'arreter pour se refor-
mer rapidement et reprendre sa marchc sur
Lumino.

Puis la Ire et la 2me compagnie se reti-
rerent jusqu'au pont sous le feu de l'ennemi
fort arröte dans sa marche par le feu de nos
tirailleurs places le long de la Moesa. A partir
du pont ils prirent le pas de course dans la
direction de Lumino.

La 5me compagnie placec en u k ce moment,
se lanca au pas de course en colonne sur la
route au-devant de l'ennemi, le fit reculer,
s'arreta, fit deux ou trois decharges, revint au
pas de course, repassa le pont et gagna k la
meme allure les autres troupes qui se retiraient.

J'etais reste ä cöte du pont et aussitöt quo
tout le monde eut passe je fis immediatement
reculer toute la ligne de nos tirailleurs aussi
rapidement que possible dans une perpen-
diculaire k celle de la riviöre, fis allumer la
meche de la dynamite au sapeur Charge de
cet office.

Au moment de l'explosion du pont, toute
notre artillerie, 10 pieces ä Lumino, une section

ä 500 metres du pont, couvrirent par
un feu de vitesse toute la position d'Arbedo
de leurs projectiles et empecherent l'ennemi
de s'etablir de maniere k inquieter notre
retraite en plaine decouverte par son feu. •

Le pont a saute ä 11 heures.
13. Je courrusrejoindre mes troupes. Le ler

bataillon, remis en ordre, arrivait k Lumino.
Je fis retirer la section d'artillerie et re-

joindre sa batterie postee ä Lumino. Je reor-
ganisai rapidement le 3me bataillon en re-
cueillant les tirailleurs et leur fis traverser
Lumino que toutes mes troupes avaient depasse
a ll3/, et marchaient sur San Vittorio oü nous
sommes arrives ä 1 heure et oü de nouveaux
ordres nous attendaient.

14. II manque ä l'appel des 3 bataillons 112
hommes.

104

so composait suivant son estimation à une ori-
gade 6e 6 bataillons, plus 2 batteries d'artil-
lerie, mais que jusqu'à présent 2 à, 3 bataillons
seulement s'étaient développés et mis en for-
mation cle combat devant lui. Un bataillon au
moins devait suivre la rive droite du dessin

pour mareber sur (Zorduno.

D'artillerie ennemie ckerckait probablement
a prendre position sur les Kauteurs du ckateau
de LeIIin«on», i! l'avait vu retrousser cliemin
depuis Rellin«««»,

10. De IV regiment avait rallié tous ses

tirailleurs, et saut la queue de la colonne com-
posée par eux, marcnait parfaitement en ordre,
l» poursuite n'avant pas ète longue.

11. ^ 9'/s Keures, au moment ou le IV rè-
giment passait au milieu de nos lignes, la bat-
terie lessinoiso do tZorduno ouvrit lu feu en
battant en eekarpo la route DeI1in«ona-^,rbodo
Lette vigoureuse canonnade ralentit un moment
l'attaque de l'ennemi qui évidemment ne s'v
attendait pas.

^.vsnt 10 Keures le feu redevint plus nourri
surtout sur notre silo gauoko. Dos tirailleurs
ennemis so glissant derrière les murs, los

maisons, les vignes arrivaient a bout portant
des nôtres qui les accueillaient psr des feux
de vitesse et les forces à reculer et s'arrêter
derrière des abris. Nos tirailleurs sur la pente
de la montagne qui les dominaient leur >>nt

fait beaucoup do mal.

^ notre droite, 1s feu de l'artillerie et des
tirailleurs lessinois nous a protégé, I» route
étant découverts du eêtè du fleuve, l'ennemi
okerctiait évidemment à repousser notre aile
gaueke et à gagner l'avantage de la Kautour,

lorsque le feu des Vessinois attaqué sui
leur rive se ralentit, une colonne d'attaque
arriva jusque près du pont. De feu ds la 1rs
division du 1er bataillon le Kt Kèsiter et une
attaque à la bavonnotte de la 2ms division du
même bataillon Iss lit rsbrousssr ekemin, en
passant sous le feu de la maison a qui Iss
avait déjà bien éprouvés à, Isur passage.

^s proktai aussitôt de ee mouvement de reeui
de l'ennemi pour ordonner la retraite, 10 K. 20.

12. Retraite. DIls fut couverts pour
le 2ms bataillon d'abord par la division
qui attendit dans le cimetière que tout le reste
du bataillon eut èvaeuè ses positions- Dendant
ee temps la 6mo compagnie occupait le bord
du torrent sur la rive droits entre les ponts n
et p et c'est cetts compagnie qui à partir do
ce moment a constamment ètè a l'arrière-garde
du bataillon dans sa retraits le long do la rivo
gaueke de la Uoosa jusqu'à San (Ziulio «û jo
lui avais donné l'ordro do s'arrêter.

?our la reserve et l'aile droits, voiei comment
elle fut disposée.

Da section d'artillerie passa le pont et crut
se porter à gaueke de I» route do Dumino à

500 métros du pont «u point r de manière
à prendre le pont sur la Noess en ôekarpo
et la route d'^rbodo au pont en onKIado,

Da Irò compagnie du bataillon No 3 de

réserve, se placa dans l'enclos 3 ut derrière
les maisons à côté, la 2me compagnie sur la
petite nauteur ê qui domine le cours de l'^r-
berlo. Da 2me division vint se ranger en
tirailleurs le long de la Noesa, rive droite,
jusqu'au contluent du l'essili, la 5me compagnie
en avant du pont en u. Du 6me en tirailleurs
a gaueke du pont pour protéger contre les
tirailleurs ennemis qui se détourneraient de la
poursuite du 2ms bataillon pour inquiéter la
retraits de l'aile droite.

Dns fois ces dispositions prises, jo Ks retirer
tout le premier bataillon avec ordre, de tra-
verser le pont au pas ds course et de ns
quitter cette allure qu'à 500 mètres du pont
et à, 1000 mètres do s'arrêter pour se rotor-
mer rapidement et reprendre sa mareko sur
Dumino.

?uis la Ire et la 2me compagnie ss reti-
rèrent jusqu'au pont sous le feu de l'ennemi
fort arrêté dans sa marcke par le teu de nos
tirailleurs placés le long de la Uoesa. ^ partir
du pont ils prirent le pas de course dans la
direction do Dumino.

Ds 5mo compagnie placée en u à ce moment,
se lanca au pas de course on eolonno sur la
route su-devant ds l'ennemi, le Kt reouler,
s'arrêta, Kt deux ou trois doeksrges, revint su
pss de eourse, repassa le pont ot gagna à la
mémo siluro les autres troupes qui se retiraient.

vêtais resté à eêtè du pont et aussitôt que
tout le monde eut passé je lis immédiatement
reculer toute la ligne de nos tirailleurs aussi
rapidement que possible dans une perpen-
dieulaire a celle de la rivière, Ks allumer la
mècke de la dvnamite su sapeur ekargè de
cet «fKoe.

^u moment de l'explosion du pont, toute
notre artillerie, 10 pièces a Lumino, une sec-
tion à 500 mètres du pont, couvrirent par
un feu de vitesse toute ls position d'^rbedo
ds leurs projectiles et empêekèrent l'ennemi
de s'établir ds manière a inquiéter notre re-
traite en plains dèeouverte par son feu, '

De pont s sauté à 11 Keures.
13. ^e courrus rejoindre mes troupes. Do 1er

bataillon, remis en ordre, arrivait à Dumino.
.le Ks retirer la section d'artillerie et re-

joindre sa batterie postée a Dumino, ^e rèur-
ganisai rapidement le 3me bataillon en re-
eueillsnt les tirailleurs et leur Ks traverser
Dumino que toutes mes troupes avaient dépassé
a 11Z/, ot marenaient sur Lan Vittorio uà nous
sommes arrivés à 1 Keurs et ou de nouveaux
ordres nous attendaient.

14. Il manque s l'appel des 3 bataillons 112
Kommes.
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D'apres les supputations des differcnts chefs
ils doivent se repartir:

environ tues 15

blesses 35

prisonniers 62.

Presque tous les prisonniers appartiennent
au 2me bataillon qui n'a pu rallier tout son
monde au moment de la retraite a cause de
la nature coupee du terrain. Notre materiel
transporte de l'autre cöte de la Moesa avant
le combat est intact.

Quant a l'ennemi nous n'avons fait qu'une
dizaine de prisonniers, mais il a du perdre
plus de morts et de blesses que nous, surtout
ä l'aile droite.

15. Les tirailleurs ennemis se sont com-
portes avec beaueoup d'audace dans le terrain
couvert.

Notre troupe s'est vraiment comportee avec
beaueoup de sang-froid et de tenacite pour
une position oü l'individu echappe autant aux
regards de ses camarades et ä l'action de ses
officiers. Je ne me serais pas attendu a ce

que des troupes. de milice s'en tireraient si
bien. II y a eu dans toute l'execution de la
retraite une grande ponctualite et rapidite
dans l'execution des difterentes phases de cette
retraite.

16. Coup d'ceil general sur la position

et le combat d'Arbedo.
La position se compose de deux points

prineipaux aux deux ailes, relies par une ligne
de defense assez vague.

Le ler. Eglise et eimetiere k l'aile gauche
destine ä couvrir la ligne de retraite par le
sentier de la rive gauche de la Moesa.

Le 2me. Le pont de la grande route sur
l'Arbedo et ses environs destines ä couvrir la
ligne de retraite sur le pont de la Moesa.

Entre deux un terrain coupe de vignes, de

murs, difficile k defendre, mais aussi par lequel
il etait difficile ä une troupe ennemie d'avancer
cn nombre süffisant assez rapidement pour
couper notre retraite.

Notre ligne de conduite pendant tout le
combat a ete de tenir avant tout solidement
ces deux ponts prineipaux pour proteger la
retraite du 4me regiment et ensuite la notre
propre.

La pensee qui a dirigö l'attaquc de l'ennemi
a ete:

1. De pousser rapidement son attaque
par la grande route et de tacher d'atteindre
le pont sur la Moesa avant que toutes nos
troupes aient pu y passer et de leur couper
la retraite.

Mais le feu de l'artillerie Tessinois e de
Gorduno l'a arrete dans ce dessein en le pre-
nant en flanc sur la grande route.

2. Renonejant ä ce projet il a cherche k se
rendre maitre de la hauteur de la position,

eglise et eimetiere et ensuite en faisant avancer
et descendre son aile droite, rabattre nos

troupes sur la riviere et mettre le desordre
dans notre retraite et passage sur le pont, si

possible nous pousser a l'eau.
3. Sitöt que t'artilleric Tessinoise a cesse

son feu pour le diriger ailleurs et qu'il a vu

que son aile droite n'avancait pas assez
rapidement, il a repris son premier projet et re-
nouveie son attaque le long de la grande route.

Hcureusement que ses tentatives n'ont pas
reussi et que notre retraite s'est effectuee sans

trop de mal. N. N.

SDen 16. Slbenbä roar baä SDioifionstjauptqttartier
in SJiooerebo. Hier rourbe ber SDioifionäbefeljl Sir. 8,
ber bie nöffjigen Slnorbnungen für bie Sruppenbe=

roegungbeä folgenben Sageä eutbält, tjinauägegebeu.
SDen 17. rourben oerjd)iebene an ber ^Rarjdjjtrafje

befinblidje ©tettungen refognoäjirt, ibre SBor= uno

Sladjtbeile unter beftimmten SBorauäfefcungen bc-

fprodjen. Ueber ein jupponirteä ©efedjt bei ©oajja
rourbe beridjtet:

„SDas 3. SRegiment mit 2 Sßelotonä Äaoattevie ftanb

Ijeute SRorgenä bei ©oajja, baä 9. SBataillon auf
bem linfen Ufer ber SRoeja.

Um 10 Utjr SBormittagä melbete baä 9. SBataitton

baä Herabjteigen eineä feinblicben SDetadjementä auä

bem gorcolatljale.
3a) birigirte biejeä SBataitton jogleidj nad) ©cona*

SDruua oor, um bem geinbe in jeine redjte glanfe

ju fallen.
SDaS 9. SBataitton tntroicfelte nun 2 SDioifionen

jroijdjen ben Häujern oon ©cona unb Ijinter ben

gelfen; bie SRejevoebioijton ftunb uorbroärtä SDruna.

SDie oorbredjenbe feinblidje Slbtbeilung rouvbe mit

rooblgejielten ©djüjfeu empfangen, roobei ber geinb
einigen SBerlujt erlitt SDa ber geinb fab, bajj er

nidjt auf eine Ueberrajdjuug redjtten fönne, fanb

er ein SBorbrett)en auä ber engen, oon geljett ein*

gefdjloffenen ©djludjt beä gorcolaUjaleä für nidjt
geratben unb jog jidj unter fortgelegtem geuer jurücf.

Gin SBerfolgen beä geinbeä burd) bie enge ©djludjt
erfdjien niebt tljiiulid), baä ©efedjt rouvbe besbalb

um 10 U. 45 SSI. SBornt. abgebrodjen.
©aä 9. SBataitton nabm ©ammelftettung t)uitcr

©cona. ©ie übrigen Sruppen beä SRegimentä rour»
ben nidjt mit in'ä ©efedjt gejogen.

SBie auä ber beigelegten SBertuftlifte evjidjtlid),
jinb unjeve SBerlufte unbebeuteub.

SDer SDioijionäfointuaubant befanb ftdj gerabe in
©oajja, bittigte iaä SSerfabreu beä Unterjeidjueten
unb liefj jugleid) bie Slrrieregarbe (4. SRegiment),

roeld)e nocb oorroärtä SBuffalora in ein SRücfjugS*

gefedjt oerroicfelt roav, anroeijen, fjtnter ©oajja ju=
rücfjugeben, nadjbem jie bie ©trafje bei SBuffalora

möglidjft ungangbar gemadjt.

©er Äommanbant beä 3. SRegimentä."

(©djlup folgt.)

- WS

D'après los supputations dos diMrents «Keks

ils doivent ss répartir:
environ tues 15

blessés 35

prisonniers 62.

Dresqus tous les prisonniers appartiennent
au 2ms bataillon qui n'a pu rallier tout son
monde au moment 6e la retraits à oause 6e

la nature coupée 6u terrain, Notre matériel
transporté 6s l'autre côte 6e la Noesa avant
le combat est intaet.

Huant » l'ennemi nous n'avons tait qu'une
dizains 6e prisonniers, mais il a 6Ü per6re
plus 6e morts et 6e blessés que nous, surtout
à l'aile droite.

15. Des tirsiiieurs ennemis ss sont com-
portés avee beaucoup 6'au6aee 6aus le terrain
couvert.

Notre troupe s'est vraiment comportés avec
beaucoup 6e sang-froid et 6e ténacité pour
une position ou l'in6ivi6u èebappe autant aux
regards 6e ses eamar«6es et à l'action 6e ses
okkeiers. <le ne me serais pas atten6u à ve

que 6es troupes, 6e miliee s'en tireraient si
bien. II v » eu 6ans toute l'exécution 6e I»
retraits uns grands ponctualité et rapidité
6ans l'exèeution 6es différentes pbases 6s cette
retraits.

16. Ooup d'osii général sur la posi-
tion et le oombat d'^rbsdo.

D» position se eompose 6e 6eux points
principaux aux 6eux ailes, rèiiès par une ligne
ds défense »sse« vague.

De 1er. Dgliss et cimetière à l'aiie gaueke
destiné à «ouvrir la ligne do retraite par le
sentier de l» rive gaueke do la Kloosa

Do 2mo, Do pont de la grande route sur
I'Arbedo et ses environs destinés a «ouvrir la
ligne de retraite sur le pont do la Noosa.

Dntro deux un terrain eoupè ds vignes, de

murs, ditkeile a détendre, mais aussi par lequel
il était difficile à, une troupe ennemie d'avancer
en nombre sutnsant asses rapidement pour
couper notre retraite.

Notre ligne de conduite pendant tout le
combat a êtè de tenir avant tout solidement
«es deux ponts principaux pour protéger la
retraite du 4me régiment et ensuite la notre
propre.

Da pensée qui a dirigé l'attaque do l'onnemi
s ètè:

1. Ds pousser rapidement son attaque
par la grande route et de taeker d'atteindre
le pont sur la IVloesa avant que toutes nos
troupes aient pu v passer et 6e leur coupcr
la retraite.

Mais le feu 6e l'artillerie Vessinoise 6e
tZorduno l'a arrêté 6ans ee 6essein en le pro-
nant en Ksn« sur la grande route,

2. Renonçant à «e projet il « «KereKè à se

ren6ro maitre de la K auteur de la position,

église et oimetière et ensuite en faisant avancer
et descendre son ails droits, rabattre nos

troupes sur la rivièrs et mettre le désordre
dans notre retraite et passage sur le pont, si

possible nous pousser à l'eau,
3. sitôt quo l'artiiierie lessinoise a cesse

son feu pour le diriger ailleurs et qu'il a vu

quo son ails droite n'avançait pas asse?, rapi-
dement, il a repris son premier projet et re-
nouvoiè son attaque le long ds la grande route.

Heureusement que ses tentatives n'ont pas
réussi et que notre retraite s'est effectuée sans

trop de mal. N. N.

Den 16. Abends war das Divi^ionshauptquartier
in Noveredo, Hier wurde der Divisionsbefehl Nr, 8,
der die nöthigen Anordnungen für die Truppenbewegung

des folgenden Tages enthält, hinausgegeben.
Den 17. wurden verschiedene an der Marsch straße

befindliche Stellungen reîognoszirt, ihre Vor- uns

Nachtheile unter bestimmten Voraussetzungen
besprochen. Ueber ein supponirtes Gefecht bei Soazza

wurde berichtet:

„Das 3. Regiment mit 2 Pelotons Kavallerie stand

heute Morgcns bei Soazza, das 9. Bataillon auf
dem linîen Ufer der Moesa.

Um 10 Uhr Vormittags meldete das 9. Bataillon
das Herabsteigen eines feindlichen Détachements ans
dem Forcolathale.

Ich dirigirte dieses Bataillon sogleich nach Scona-

Druna vor, um dem Feinde in seine rechte Flanke

zu fallen.
Das 9. Bataillon entwickelte nnn 2 Divisionen

zwischen den Häusern von Scona und hinter dcn

Felsen; die Neservedivision stnnd nordwärts Drnna.
Die vorbrechende feindliche Abtheilung wurde mit

wohlgezielten Schüssen empfangen, wobei der Feind

einigen Verlust erlitt Da der Feind sah, daß cr

nicht ans eine Ueberraschung rechnen köune, fand

er ein Vorbrechen aus der engen, von Felsen

eingeschlossenen Schlucht des Forcolathales für uicht

gerathen und zog stch unter fortgesetztem Feuer zurück.

Ein Verfolgen des Feindes dnrch die enge Schlucht

erschien nicht thuulich, das Gefecht wurde deshalb

um 10 U. 45 M. Vorm. abgebrochen.

Das 9. Bataillon nahm Sammelstellnng hinter
Scona. Die übrigen Trnppen des Regiments wurden

nicht mit in's Gefecht gezogen.
Wie ans der beigelegten Verlustliste ersichtlich,

sind unsere Verluste unbedeutend.

Der Divistonskommandant befand stch gerade in

Soazza, billigte das Verfahren des Unterzeichneten

und ließ zugleich die Arrieregarde (4. Regiment),
welche noch vorwärts Buffalora in ein Rückzugsgefecht

verwickelt war, anweisen, hintcr Soazza

zurückzugehen, nachdem sie die Straße bei Buffalora
möglichst nngangbar gemacht.

Der Kommandant des 3. Regiments."

(Schluß folgt.)
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